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Von Thomas Breves

Ardorf/St. Pauli – Wenn Luca 
Freese den Rasen betritt, ist er 
eine imposante Erscheinung. 
Die Haare leuchten feuerrot  
und sind auch noch im hinters-
ten Winkel des Fußballplatzes 
zu sehen. „Das ist mein Mar-
kenzeichen“, sagt er und lacht.  
Der Ardorfer  ist 1,94 Meter lang. 
An den Füßen trägt er Stollen-
schuhe der Größe 48,5. Die gibt 
es schon gar nicht mehr von je-
der Sportschuh-Marke. Im Spiel 
ist er nicht nur wegen seiner 
Körpergröße ein Fixpunkt. Der 
Innenverteidiger strahlt Autori-
tät aus, die tiefe aber lautstarke 
Stimme dröhnt über das Feld. 
„Kommunikativ“ sei er beim 
Spiel, sagt der 16-Jährige. Und 
sein Talent ist genauso wenig 
zu übersehen. 

Das ist auch den Talent-
scouts des Fußball-Zweitligis-
ten FC St. Pauli nicht verborgen 
geblieben. Und die mussten 
nicht einmal genau hinsehen. 
Denn als Luca Freese im vergan-
genen Jahr   noch als 15-Jähriger 
mit dem JFV Nordwest gegen 
eben jene Hamburger Mann-
schaft antrat, in der Defensive 
abräumte, was es abzuräumen 
gab, das Angriffsspiel aus dem 
eigenen Drittel mehr als nur 
einmal klug eröffnete und  da-
bei Weit- und Übersicht bewies, 
war dem Pauli-Coach sofort 
klar: „Den Rothaarigen will ich 
haben.“

„So ist es mir zumindest spä-
ter erzählt worden“, sagt Luca 
Freese und  grinst breit über das 
mit Sommersprossen gespren-
kelte Gesicht. Denn dass er  
beim FC St. Pauli auf der Liste 
stand, hatte er zuvor nicht ge-
merkt. Beim Probetraining, das 
er später auf Einladung  in Ham-
burg mit dem 2004er- und 
2005er-Jahrgang absolvierte, 
wusste der Rotschopf zu über-
zeugen. Den medizinischen 
und auch einen Persönlich-
keits-Check absolvierte er tadel-
los. Nach dem Kennenlernfrüh-

Eine echte Abwehrkante: Der Ardorfer ist auf dem Rasen 
nicht zu übersehen. BILD: Thomas Breves

Fußball  Der Ardorfer Luca Freese kickt seit 2020 für den FC St. Pauli – Innenverteidiger in der U 16

„Den Rothaarigen will ich haben“

Von Jochen Schrievers

Tannenhausen – Der Friesische 
Klootschießerverband (FKV) 
startet am Samstag in die 
nächste Runde seiner Meister-
schaften. Auf dem Mehr-
zweckgelände in Tannenhau-
sen treten die besten Holland-
kugelwerfer aus Oldenburg 
und Ostfriesland an, um ihre 
Titelträger zu ermitteln. 
Eigentlich hätte der Vergleich 
bereits im vergangenen Jahr 
stattfinden sollen, doch das 
ließ die Corona-Lage nicht zu. 
Da auch die Kreis- und Landes-
meisterschaften ausgefallen 
sind, hat der FKV auf den ge-
wohnten Weg der Qualifika-
tion verzichtet. Um an den Ti-
telkämpfen teilzunehmen, 
reichte eine Meldung durch 
die jeweiligen Kreisverbände.

Los geht es um 12 Uhr. 
Dann eröffnen  auf den drei 
Bahnen  die weibliche Jugend C 
und A sowie die männliche Ju-
gend B die Wettkämpfe. Die 
Sportler haben sich jeweils 
eine Viertelstunde vor ihren 
Wettbewerben bei den Verant-

wortlichen zu melden. Dabei 
sollten Sportler und Betreuer 
jedoch etwas Zeit einplanen, 
da sich der  Zugang zum Gelän-
de durch die notwendige Re-
gistrierung und die Umset-
zung des Hygienekonzepts et-
was verzögern kann. 

Die zweite Startgruppe geht 
um 13.15 Uhr auf die Bahnen. 
Dann sind   die weibliche Ju-
gend B  und die männliche Ju-
gend A gefordert. Die männli-
che Jugend C greift ab 14.45 
Uhr  zu den Kugeln, ehe um 
15.30 Uhr die Vergleiche der 
Männer und Frauen starten.

Durch die lange Trainings- 
und Wettkampfpause sind im 
Vorfeld Favoriten kaum auszu-
machen. Schon bei der Meis-
terschaft der Klootschießer 
am vergangenen Wochenende 
zeigte sich, dass gerade im 
Feld der Männer fast alle Ath-
leten  ihre  persönlichen Best-
leistungen deutlich verfehl-
ten. Mit der Hollandkugel wird 
es daher im Kampf um die Me-
daillen wohl nicht unbedingt 
um einzelne perfekte Würfe, 
sondern  um eine konstante 

Leistung gehen. Gerade in den 
Jugendklassen kann es span-
nend werden, da viele Sportler 
seit dem bislang letzten Ver-
gleich in eine höhere Alters-
klasse aufgerückt sind. Die 
Verantwortlichen des Verban-
des sehen  die Titelkämpfe  
nicht vordergründig  als Grad-
messer für die Europameister-
schaft, die im kommenden 
Jahr in Schleswig-Holstein 
nachgeholt werden soll. Der 
Vergleich in Tannenhausen 
dient vielmehr als Auftakt in 
eine Reihe von Wettkämpfen, 
die die Oldenburger und Ost-
friesen wieder an alte Leis-
tungsstände heranführen soll. 

Um bei künftigen  Wett-
kämpfen gegen die Iren, Nie-
derländer, Italiener und die  
Schleswig-Holsteiner mit 
einer möglichst stark besetz-
ten Mannschaft antreten zu 
können, hat  der FKV gleich 
zwei neue Wettbewerbe ins Le-
ben gerufen. Während bei der 
Klootschießerliga die Förde-
rung der Disziplinen Kloot, 
Hollandkugel und Schleuder-
ball in den Vereinen im Vor-

dergrund steht, zielt die 
Championstour Kloot und 
Hollandkugel ganz auf die För-
derung der einzelnen Athleten 
ab. Wie bei den Straßenboß-
lern sollen der Perspektivka-
der und damit auch die Mann-
schaft für Europameister-
schaften über die Champions-
tour ermittelt werden. 

Attraktiv sind jedoch beide 
Wettkampfserien. Während 
über die  Championstour der 
Sprung in den EM-Kader mög-
lich ist, geht es bei der Kloot-
schießerliga um Zuschüsse für 
die Jugendarbeit. Insgesamt 
werden 1500 Euro Preisgeld 
ausgeschüttet.  Anmeldungen 
zur Klootschießerliga nimmt 
Jens Kleen noch bis zum 20. 
Juli per Mail an 
jens.kleen@gmail.com ent-
gegen.

Das Regelwerk der beiden 
neuen Wettkampfserien sowie 
das Hygienekonzept für die Ti-
telkämpfe am Samstag hat der 
FKV auf seiner Internetseite 
veröffentlicht.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Friesensport  FKV ermittelt am Samstag in Tannenhausen seine Meister
Titelkämpfe mit der Hollandkugel

Eine gute Technik ist auch in Tannenhausen für große Wei-
ten unerlässlich. BILD: Jochen Schrievers

stück mit den anderen jungen 
Talenten des FC St. Pauli wusste 
er, wo seine neue sportliche 
Heimat sein sollte. 

Seit  einem Jahr läuft der Ar-
dorfer nun bereits im legendä-
ren braun-weißen Trikot der 
Hanseaten auf. Viel gespielt hat 
er für die U 16 noch nicht. Die 
Corona-Pause legte den Spielbe-
trieb der Jugend  lahm. Der 16-
Jährige nimmt es gelassen, 
denn auflaufen  hätte er ohne-
hin nicht können, da ihn eine 
hartnäckige Schambeinentzün-
dung monatelang außer Ge-
fecht setzte. Doch jetzt, wo lang-
sam in allen Bereichen wieder 
mehr Leben einkehrt, freut sich 
Luca Freese darauf, dass er mit 
seiner Mannschaft wieder auf 
echte Gegner trifft. Zwei Test-
spiele, eines davon gegen die 
Auswahl von Werder Bremen, 
hat er schon absolviert.

Anders als andere Bundesli-
gisten hat der FC St. Pauli kein 
Fußballinternat. Die Nach-
wuchskicker des Clubs wohnen 
in einem Reihenhaus in Einzel-
zimmern, für die sie selbst die 
Verantwortung tragen, unweit 
von Schule und Fußballplatz. 
Acht Spieler werden dabei von 
einer Pädagogin betreut. „Pauli 
schaut nicht nur auf das fußbal-
lerische Talent“, erzählt Luca 
Freese. „Die Schule und das Abi-
tur stehen klar an erster Stelle. 

Die Schule zu vernachlässigen 
ist nicht drin. Aber wir werden 
sehr gut unterstützt.“ Der 16-
Jährige fühlt sich beim Kiezclub 
gut aufgehoben. Das sportliche 
und das pädagogische Konzept 
haben ihn überzeugt. Der Ver-
ein hat die Selbstständigkeit der 
Jugendspieler im Blick. „Hier 
bin ich schneller erwachsen ge-
worden“, ist sich Luca Freese si-
cher und plaudert aus dem 
Nähkästchen: „Bei uns im Haus 
gibt es die Vorgabe, dass derje-
nige, der seine Aufgaben nicht 
erledigt, eine Geldstrafe zahlen 
muss. Die wird dann für einen 
guten Zweck gespendet.“ Das 
besondere soziale Engagement 
des Clubs ist bekannt. Die Ju-
gendlichen des Kiez-Clubs wer-
den hier früh eingespannt.

Bei den Profis durfte er noch 
nicht hineinschauen. Dass er 
sich wünscht, einmal vor Tau-
senden von Zuschauern im  Mil-
lerntor-Stadion auflaufen zu 
dürfen, versteht sich beinahe 
von selbst. Zunächst hat er aber 
die Hoffnung auf einen Jugend-
Fördervertrag. Den gibt es, 
wenn alles gut geht, im kom-
menden Jahr. „Es ist eine span-
nende Zeit, ich lebe jetzt schon 
meinen Traum, ich spiele für 
einen Bundesligaverein. Was 
will ich mehr? Ich bin auf dem 
richtigen Weg“, ist sich Luca 
Freese sicher.

Luca Freese hat zumindest schon ein Testspiel gegen den 
SV Werder Bremen absolvieren können. BILD: FC St. Pauli

Wilhelmshaven/cc – Die Hand-
baller des Wilhelmshavener HV 
arbeiten weiter fleißig an ihrem 
neuen Kader für die 3. Liga: Mit 
Sven Eberlein gaben die Jade-
städter jetzt einen weiteren 
Neuzugang bekannt.    Der 20-
jährige Rückraumspieler 
kommt vom Drittligisten HSG 
Krefeld Niederrhein nach Wil-
helmshaven – der Rechtshän-
der hat einen  Zweijahresver-
trag unterschrieben. „Sven 
Eberlein hat im Probetraining 
einen guten Eindruck hinter-
lassen. Wir freuen uns, dass wir 
ihn von unserem Angebot 
überzeugen konnten und er 
mindestens die nächsten zwei 
Jahre unser Trikot trägt“, sagt 
Manager Dieter Koop­mann. 
„Sein Platz bei uns liegt im lin-
ken Rückraum – als Ergänzung 
zu Tobias Schwolow.“

Seit seinem fünften Leben-
jahr spielt der gebürtige Trois-
dorfer (Nordrhein-Westfalen) 
Handball. Große Teile seiner 
Kindheit verbrachte der 20-Jäh-
rige aber in Schweden, erst 2015 
kehrte die Familie nach 
Deutschland zurück. Eberlein 
schloss sich der SG Flensburg-
Handewitt  an, wechselte später 
ins Internat von Bayer  Dorma-
gen und spielte zuletzt für die 
HSG Krefeld Niederrhein in der 
3. Liga. Beruflich steht er kurz 
vor dem Abschluss der Ausbil-
dung zum Kaufmann für Büro-
management. Nach Linkshän-
der Maximilian Mißling (Stral-
sund) und  Kreisläufer Alexan-
der Coßmann (Füchse Berlin)  
ist Eberlein der dritte  Neuzu-
gang bei den Jadestädtern, die 
seit der Niederlage gegen Groß-
wallstadt am vergangenen 
Samstag als Absteiger in die 3. 
Liga feststehen. Paul Hein 
(ebenfalls Füchse Berlin) war 
ursprünglich auch als Sommer-
Neuzugang geplant, zog seinen 
Wechsel aber vor und absol-
vierte schon in der laufenden 
Spielzeit acht Zweitliga-Einsät-
ze für den WHV. 

Eberlein
wechselt
zum WHV
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Moin Mit’nanner

Wie sportlich
mh – Beim  Radfahren begeg-
nen mir immer häufiger Men-
schen, die sich auf E-Rollern 
fortbewegen. Wobei bewe-
gen eigentlich nicht der rich-
tige Ausdruck ist. Die – 
meist korpulenten – E-Roller-
Fahrer stehen kerzengerade 
auf ihrem Gefährt und las-
sen sich gemütlich  durch die 
Gegend kutschieren, ohne 
sich auch nur im Geringsten 
anzustrengen. Im rasenden 
Tempo huschen sie vorbei – 
da kann ich noch so in die 
Pedale treten. Beim Überho-
len haben sie den gewissen 
Ausdruck eines Rennfahrers  
im Gesicht: „Siehst Du, ich 
bin viel schneller als Du.“ 
Wie sportlich.

Een WoorD Up Platt

Gosens:
„Das Finale
ist das Ziel“
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Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort 

auf Platt vor.

  durchhalten

Noch einmal hinter dem Ein-
kaufstresen stehen – das 
durfte Gerda Kunstreich. Die 
letzte Besitzerin des 
Gemischtwarenladens, der 
sich  früher in Blersum 
befand, besuchte das 
Museum in Cloppenburg.    
Dort ist ihr Tante-Emma-La-
den nun ausgestellt. Das 
Geschäft ist jedoch nicht nur 
ein Museumsstück: Es wer-
den weiterhin Waren angebo-
ten. So werden Kinder- und 
Erwachsenenträume  wach 
und Erinnerungen geweckt.   
Bild: Maren Böhm  PSeiTE 3

Laden steht
jetzt im 
Museum

Von Jochen Schrievers

Tannenhausen – Lange muss-
ten die Friesensportler auf 
ihre Titelkämpfe warten, doch 
nun war es soweit. In Tannen-
hausen hat der FKV seine 
Meisterschaft mit der Hol-
landkugel aus der vergange-
nen Saison nachgeholt. Viele 
Athleten haben die Corona-
Pause genutzt und fleißig trai-
niert. Das spiegelte sich in den 
Leistungen wieder. Bei den 
Männern I knackten gleich 
zwei Werfer die 100-Meter-
Marke. Doch auch in den Ju-
gendklassen ging es auf den 
Bahnen des Mehrzweckgelän-
des hoch her.  PSeite 10

Friesensport  FKV-Meisterschaft mit der Hollandkugel
Große Weiten in Tannenhausen

 Ole Caspers (Westeraccum) sicherte sich mit konstant gu-
ten Leistungen und einer Gesamtweite von 411,40 Metern  
Rang zwei in der männlichen Jugend B. BILD: Jochen Schrievers

Wittmund/ah/mh – Der Land-
kreis Wittmund warnt davor, 
eine gewisse Corona-Impfmü-
digkeit aufkommen zu lassen. 
„Die langen Reihen auf der 
Warteliste des vom Landkreis 
Wittmund für das Land Nie-
dersachsen betriebene Impf-
zentrum in Esens haben sich 
gelichtet“, heißt es in einer 
Pressemitteilung. 

Zugleich appelliert die 
Kreisbehörde an alle,  die sich 
bisher nicht zur  Impfung 
gegen das Coronavirus ent-
schließen konnten: „Bemühen 
Sie sich um einen Impftermin,  
es gibt gute Chancen auf vor-
dere Plätze auf der Warteliste, 

Zahlen belegen, dass es mit 
den Impfungen in Esens jetzt 
sehr viel schneller vorangeht: 
Standen zeitweise 6000 bis 
7000 Wartende auf der Lan-
des-Liste der Ungeimpften, so 
sind es derzeit noch rund 1700. 

Auch das mögliche Auf-
kommen der Delta-Variante 
bereitet der Kreisbehörde Sor-
gen. Der Landkreis Wittmund 
ist bisher zwar verschont ge-
blieben – aber auch hier rech-
net man mit solchen Fällen. Im 
Landkreis Aurich sowie am 
Wochenende auch im Land-
kreis Leer gibt es bereits meh-
rere Infektionen mit der Delta-
Variante.

Im Impfzentrum in Esens 
haben bisher rund 17 000 Per-
sonen eine Erstimpfung erhal-
ten. Etwa 12 500 Menschen 
sind bereits zweimal geimpft. 
In den hiesigen Arztpraxen er-
hielten bisher etwa 11 000 Per-
sonen eine Erstimpfung. Rund  
5500 Personen haben auch 
schon die zweite Impfung er-
halten. Etwa 28 000 Bürger im 
Landkreis sind demnach 
schon einmal geimpft, das ist 
ein Anteil von 49,1 Prozent.

Anmelden zum Impfen 
kann man sich unter T 0800 / 
9988665 oder unter:
P @  www.impfportal-niedersach-
sen.de 

„Nicht impfmüde werden“
Pandemie  Landkreis appelliert an bisher Unentschlossene, sich jetzt anzumelden

Langeoog/Spiekeroog/ah –  - 
Die Polizeistationen auf den 
kleinen Ostfriesischen Inseln 
bekommen personelle Ver-
stärkung. Auf Langeoog, Spie-
keroog,  Juist und  Baltrum 
werden künftig jeweils zwei 
Inselpolizisten  Dienst tun – 
bislang war auf jeder Insel nur 
ein Ordnungshüter statio-
niert. Auf Baltrum und Lan-
geoog sind seit Kurzem be-
reits zwei Beamte im Dienst, 
für Spiekeroog und Juist lau-
fen noch die Planungen da-
für. Auf  Borkum und Norder-
ney arbeiten schon seit eini-
gen Jahren mehrere Polizis-
ten. Die Inseln  würden  bei 
Touristen immer beliebter. 
Darauf werde nun bei der 
langfristigen Personalpla-
nung reagiert, so die Polizei-
direktion Osnabrück. 

Da sich mit den Touristen 
die Einwohnerzahlen der 
Inseln in den Sommermona-
ten vervielfachen, werden alle 
Polizeistationen auf den 
Inseln während der Ferienzeit 
ohnehin mit zusätzlichen 
Kräften vom Festland unter-
stützt. Es gebe grundsätzlich 
mehr zu tun in dieser Zeit.

Vier Inseln
bekommen
mehr Polizisten

die derzeit aufgrund eines gu-
ten Impfstoffangebots zügig 
abgearbeitet wird.“

Aktuelle Corona-Fälle
Landkreis Wittmund 3 +/- 0

davon Stadt Wittmund 2 +/- 0

davon Esens 1 +/- 0

davon Langeoog / Spiekeroog 0 +/- 0

davon Holtriem 0 +/- 0

davon Friedeburg 0 +/- 0

7-Tage-Inzidenz 3,5

Landkreis Aurich 17 - 4

davon Stadt Aurich 11 - 1

davon Wiesmoor 0 +/- 0

davon Dornum 0 +/- 0

7-Tage-Inzidenz 2,1

Landkreis Friesland 1 +/- 0

7-Tage-Inzidenz 0,0

Ostfriesland/lni – Nach einem 
schleppenden Start in der Co-
rona-Pandemie will die Flugge-
sellschaft „Meerexpress“ in die-
sem Sommer mehr Reisende 
aus Nordrhein-Westfalen auf 
die Ostfriesischen Inseln brin-
gen. „Es wird jetzt täglich mehr 

gebucht“, so Geschäftsführer 
Simon Huthwelke. Seit Ende 
März bringt die kleine Airline 
Reisende mit einer Cessna aus 
dem Ruhrgebiet nach Norder-
ney und Juist. Zudem sind Son-
derflüge nach Borkum und 
Wangerooge geplant. Wegen 

Corona nutzten zwischenzeit-
lich nur Geschäftsreisende und 
Zweitwohnungsbesitzer die 
Verbindung, da touristische 
Übernachtungen untersagt wa-
ren. Nur etwa ein Drittel der ge-
planten Flüge wurde daher  
auch bedient. Doch die  Nach-

frage nach schnellen Verbin-
dungen  an die Küste sei groß. 
Man plane daher im kommen-
den Jahr  auch Borkum regelmä-
ßig anzufliegen, so Huthwelke. 
Außerdem überlege man, von 
einem weiteren Regionalflug-
hafen in NRW zu starten.

Fluglinie „Meerexpress“ will jetzt richtig durchstarten

Mit Messer
attackiert
Emden/LNI – Bei einem Streit 
ist am frühen Sonnabendmor-
gen in Emden ein 23-Jähriger 
mit einem Messer schwer ver-
letzt worden. Wie die Polizei 
mitteilte, war es nach Mitter-
nacht zum Streit zwischen 
zwei Gruppen gekommen, bei 
dem der junge Mann und ein 
19-Jähriger sich  attackierten. 

Herzogenaurach/dpa – Für die 
DFB-Mannschaft ist das anste-
hende EM-Achtelfinale gegen 
England auch 
ein Anreiz für 
noch höhere 
Ziele. „Das Fi-
nale ist das 
Ziel“, erklärte 
Außenbahn-
spieler Robin Gosens. Ziel sei 
es, an die Leistung aus dem 
Portugal-Spiel anzuknüpfen.
PSport, Seite 23
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IHRE MEINUNG IST GEFRAGT! 
WIE LEBT ES SICH
IN IHREM WOHNORT?
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Ergebnisse

FKV-Meisterschaft
mit der Hollandkugel

weibliche Jugend C
 1. Tomke Harms, Südarle

 313,40 m
2. Mia Broßonn, Müggen-
krug  306,30 m
3. Lina Willms, Ardorf

 290,60  m

männliche Jugend C
1. Fynn Meyerhoff, Südarle

 407,30 m
2. Thole Wichmann, Reeps-
holt  375,90 m
3. Devin Hillmer, Mentzhau-
sen  359,80 m

weibliche Jugend B
1. Hanna Eilts, Uttel

 293,70 m
2. Lisa Ubben, Stedesdorf

 292,70 m
3. Janna Meiners, Mentz-
hausen  290,90 m

männliche Jugend B
1. Hauke Roolfs, Südarle

 413,70 m
2. Ole Caspers, Westerac-
cum  411,40 m
3. Hauke Friedrichs, Diet-
richsfeld  382,80 m

weibliche Jugend A
1. Hannah de Vries, Norden

 362,70 m
2. Femke Wilberts, Norden

 348,20 m
3. Jana Idema, Kreuzmoor

 310,20 m

männliche Jugend A
1. Timon Claassen, Uttel

 449,35 m
2. Marian Jahnke, Wester-
accum  389,45 m
3. Nils Andreesen, Ardorf

 384,25 m
Frauen 
1. Anke Klöpper, Südarle

 357,80 m
2. Lene Gerjets, Etzel

 343,80 m
3. Mareile Folkens, Wad-
dens  333,50 m

Männer
1. Sören Bruhn, Schweine-
brück  490,70 m
2. Jelde Eden, Willmsfeld

 490,10 m
3. Roman Wübbenhorst, 
Dietrichsfeld  450,00 m

 Der Willmsfelder Jelde Eden knackte als erster die 100-Me-
ter-Marke. Zum Sieg reichte das aber nicht.

 Tammy Janssen aus Müggenkrug verpasste den Sprung 
aufs Podest der weiblichen Jugend C  nur knapp. 

 Alter schützt vor Leistung nicht: Siegfried Wilberts aus Hage 
ließ einige Jüngere klar hinter sich. BILDer: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Tannenhausen – Mit neun Mo-
naten Verspätung hat der 
Friesische Klootschießerver-
band am Samstag seine Ver-
bandsmeisterschaft mit der 
Hollandkugel nachgeholt. Die 
Stimmung auf dem Mehr-
zweckgelände  in Tannenhau-
sen ähnelte einem Klassen-
treffen, schließlich hatten 
sich viele Athleten seit Beginn 
der Corona-Pause nicht mehr 
gesehen. Zwar waren etliche 
schon in der Vorwoche bei 
den Titelkämpfen mit dem 
Kloot am Start, doch  mit der 
Hollandkugel traten auch vie-
le Friesensportler an, für die 
es der erste Wettkampf seit 
mehreren Monaten war.

Die Athleten haben die Zeit 
seit dem bislang letzten Auf-
einandertreffen recht unter-
schiedlich genutzt. So war ei-
nigen deutlich anzumerken, 
dass ihnen der Trainingsrück-
stand zu schaffen macht. An-
dere hingegen haben gar 
nicht oder nur kurz pausiert 
und trumpften mit entspre-
chenden Leistungen auf. Das 
führte zu großen Weiten und 
spannenden Duellen.

In der weiblichen Jugend C 
sicherte sich Lina Willms (Ar-
dorf/290,60 Meter) nach fünf 
Wurf die Bronzemedaille mit 
nur 30 Zentimetern Vor-
sprung vor Tammy Janssen 
(Müggenkrug) und einem 

weiteren Meter auf die fünft-
platzierte Fenna de Vries aus 
Norden. Ebenfalls ein Meter 
trennte die neue Meisterin 
der weiblichen Jugend B, Han-
na Eilts aus Uttel, von der 
zweitplatzierten Lisa Ubben 
aus Stedesdorf. 

Einen packenden Zwei-
kampf lieferten sich auch die 
Spitzenwerfer der Männer I. 
Als Vorletzter ging Jelde Eden 
(Willmsfeld) an den Start. 
Nach zwei Würfen von gut 99 
Metern und zwei Versuchen 
rund um 95 Meter knackte er 

als erster die Marke von 100 
Meter. Beim Nachmessen 
mussten die Offiziellen ein 
zweites Maßband zur Hand 
nehmen, um die exakte Weite 
zu bestimmen. Es sollte nicht 
das letzte Mal gewesen sein. 
Denn noch wartete Sören 

Bruhn (Schweinebrück) auf 
seinen Einsatz. Dass er gut in 
Form ist und auch in den ver-
gangenen Monaten intensiv 
trainiert hat, bewies er schon 
in der Vorwoche, als er sich 
den Titel mit dem Kloot si-
cherte. Und auch mit der Hol-
landkugel kam er gut zurecht. 
Mit seinem explosiven Rund-
schlag hielt er  die 300 Gramm 
schwere Kugel recht flach 
über der Bahn, sodass sie 
nach dem ersten Aufsetzen 
ordentlich Trüll entwickelte 
und weiterrollte. So übertraf  
er nicht nur Edens bisherige 
Bestmarke von 100,25 Metern 
um gut einen  Meter, sondern 
lag auch in der Addition der 
fünf Würfe mit 490,70 Me-
tern knapp vorn. Um 60 Zen-
timeter verwies er den 
Willmsfelder auf Platz zwei. 

Am Ende zeigten sich aber 
alle Beteiligten zufrieden. 
Denn neben guten Ergebnis-
sen ging es für viele in erster 
Linie darum, überhaupt wie-
der Wettkampfluft zu schnup-
pern und die anderen Sport-
ler einmal wiederzusehen. 
Auch Fachwart Keno Vogts 
zog ein positives Fazit. So-
wohl die Beteiligung als auch 
die Weiten seien sehr gut ge-
wesen. Er war froh, dass so 
viele Athleten angetreten wa-
ren. „Das ist eben eine eigene 
Familie in den Reihen der 
Friesensportler“, sagte  er lä-
chelnd.

Sören Bruhn (Schweine-
brück) überzeugte durch 
eine Technik und viel 
Schwung. Der gerechte 
Lohn waren ein Höchstwurf 
von 101,35 Meter und der 
Titel. BILD: Jochen Schrievers

Stephanie Franke (Neuschoo) ließ einige vermeintliche Favo-
ritinnen deutlich hinter sich. BILDer: Jochen Schrievers

Die Offiziellen hatten auf 
den Bahnen alles im Griff.

Kugeln und Desinfektionsmittel gehörten in Tannenhausen 
zur Basisausstattung.

Friesensport  Gleich zwei Athleten werfen  bei Hollandkugel-Meisterschaft mehr als 100 Meter 

Starke Leistungen nach langer Pause
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balbutte
Hervorheben
1. Hanna Eilts, Uttel

293,70 m



balbutte
Hervorheben
1. Timon Claassen, Uttel

449,35 m



balbutte
Hervorheben
Ebenfalls ein Meter

trennte die neue Meisterin

der weiblichen Jugend B, Hanna

Eilts aus Uttel, 


